
   

              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ostholsteiner 
Knickinitiative  
 
 
Blühende Gehölze 
für die Landschaft  

Ostholstein blüht auf Weitere Informationen 

Hintergrund … 

 
Als vielfältiger Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
haben intakte und artenreiche Knicks eine wichtige 
Bedeutung in der schleswig-holsteinischen Kultur-
landschaft. Viele seltene und gefährdete Tiere, 
darunter Kleinsäuger wie die Haselmaus und in 
alten Baumbeständen (den sogenannten „Überhäl-
tern“) z.B. die Fledermaus, Vögel wie Dorngras-
mücke oder Goldammer und viele Insektenarten 
finden in Knicks Nahrung, Schutz, Deckung und 
können hier ihren Nachwuchs aufziehen.  
 

 Haselmaus 

Dorngrasmücke   
 
Unter dem Motto „Ostholstein blüht auf“ möch-
ten wir zusammen mit Ihnen neue Knicks in Ost-
holstein anlegen, lückige Bestände in Knicks be-
pflanzen und vorhandene Knicks aufwerten, um 
durchgängige und wertvolle Lebensräume zu er-
halten, die Artenvielfalt zu fördern und den Erho-
lungswert der Landschaft zu stärken. Hierbei sol-
len insbesondere blühende heimische Knickgehöl-
ze Verwendung finden. 
 
 

 

Ansprechpartnerin… 
 

Nähere Informationen finden Sie im Internet: 

 

https://www.kreis-oh.de/Wirtschaft-Tourismus 
 
in der Rubrik Ausgleichsmanagement unter  
dem Projekt „Ostholstein blüht auf“ 
 
 
Ihre Ansprechpartnerin bei der unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Ostholstein ist  
Frau Bögelsack. 
 

Tel.:     04521 788-879 
Fax:     04521 788-96879 

E-Mail: e.boegelsack@kreis-oh.de 
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Knickinitiative Ostholstein Knickneuanlagen Knickaufwertungen 

Die Knicks aufwerten… 

 
Knicks sind nicht nur wertvolle Lebensräume für viele 
Tierarten in der Agrarlandschaft, als Wind- und Ero-
sionsschutz haben sie auch eine positive Wirkung für 
die Landnutzung: das Austrocknen der Felder und 
Kulturen durch Wind wird vermindert, Schneeverwe-
hungen unterbunden, die Bodenerosion verhindert. 
 
In vielen Bereichen können Knicks diese Funktion 
nicht oder nur unzureichend übernehmen: Oftmals 
fehlt eine Bepflanzung oder die Gehölze sind nur 
lückig auf dem Knickwall vorhanden. Hier bieten sich 
Neubepflanzungen an. 
  

 
Ende 2017 neu bepflanzter Knickwall in der Gemeinde 
Neukirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Helfen Sie mit… 
 
 
neue Knicks anzulegen und Bepflanzungen auf  
Knicks zu ergänzen. 

 

 
 
 
Wir beraten Sie. 
 
Wir entwickeln mit Ihnen gemeinsam ein  
Konzept für die  Bepflanzung. 
 
Wir sorgen für die Finanzierung. 
 
Und in bestimmten Räumen übernehmen  
wir für Sie die Planung und Umsetzung! 

 

Das Knicknetz ergänzen… 
 
 

Durchgehende Knickstrukturen sind wichtige 
Leitstrukturen für die Erschließung neuer bzw. 
zur Verbindung bislang getrennter Lebensräume. 
Die Neuanlage zur Ergänzung und Verbindung 
des Knicknetztes hat daher eine besondere Be-
deutung.  

In der Vergangenheit wurden im Kreis mit Hilfe 

von Ersatzgeldern der Eingriffsregelung viele 

neue Knicks angelegt und bepflanzt. 

Knickneuanlage in der Gemeinde Ratekau 


